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Hinweise zu Entnahme und Versand von Darmbiopsaten und -resektaten: 

 Darmbiopsien sollten je nach Fragestellung neben der Mucosa auch ausreichend Anteile der 
Submucosa (mit Plexus submucosus) und/oder gegebenenfalls auch der Tunica muscularis 
(mit Plexus myentericus) enthalten.  

 Die Entnahmestellen für die Biopsien hängen sehr von der Fragestellung ab.  
    Siehe hierzu Empfehlungen in:  
   Bruder et al. Enzymhistochemie des klassischen und des ultrakurzen Morbus Hirschsprung.   
   Der Pathologe (2007) 28(2): 105-112. 
   Bruder et al. 2007 Intestinale neuronale Dysplasie Typ B. Der Pathologe (2007) 28(2): 137- 
  142 
 
 
Versand:  

 Bei den Untersuchungen bevorzugen wir enzymhistochemische Methoden.  
Das bedeutet, dass die Darmbiopsate und -Resektate unfixiert (nativ) möglichst umgehend 
per Taxi oder Kurier zu uns transportiert werden müssen (Transportzeit bis ~1 Stunde).  

 
Das Gewebe muss in einer feuchten Kammer versandt werden. Geeignet ist hierfür zum 
Beispiel eine Plastik-Petrischale mit einem mit Ringerlösung oder physiologischer 
Kochsalzlösung angefeuchteten Tupfer, auf den die Biopsate gelegt werden.  
Die Biopsate dürfen nicht „tropfnass“ oder „schwimmend“ in physiologische Kochsalzlösung 
oder Ringerlösung eingelegt werden, da hierdurch Enzyme aus dem Gewebe herausgelöst 
werden (falsch negative Befunde).  

 

 Proben aus unterschiedlichen Entnahmestellen unbedingt in getrennte Probenbehälter und 
die Entnahmestellen der jeweiligen Biopsate genau auf dem Einsendeschein dokumentieren.   
 

 Bei Darmresektaten unbedingt das proximale bzw. das distale Ende eindeutig mit einem 
Faden markieren und ebenfalls nativ verschicken.   

 


